


◆◆ Jahrgang 1962
◆◆ Über 20 Jahre praktische Erfahrung als HR-Manager.
◆◆ 	Bewältigung herausfordernder personalwirtschaftlicher 
Situationen (Personalabbau, Produktionsverlagerungen, 
Kurzarbeit, Insolvenz/Unternehmensumbau/Veräußerung, 
M&A‘s, starker Personalaufbau, Senkung von Personal- 
kosten etc.).

◆◆ Seit 2001 ehrenamtlicher Richter am ArbG Karlsruhe.
◆◆ Dozent an der SRH Heidelberg und DHBW Mannheim	
(Personalmanagement und Mitarbeiterführung).

◆◆ Kooperation mit vertrauten und kompetenten Spezialisten 
sowie mit qualifizierten und praxiserfahrenen Partnern.

◆◆ Orientierung an den neuesten wissenschaftlichen  
Instrumenten und Erkenntnissen in der Unternehmens-  
und Personalmanagement-Entwicklung.

Wolfgang Zechmeister
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Praktische Anwendbarkeit

◆◆ Wir orientieren uns an den praktischen  
Belangen des Kunden.

◆◆ Workshop-/Projekt-Teilnehmer setzen das 
Gelernte ab dem nächsten Arbeitstag um.

Glaubwürdigkeit

◆◆ 	Wir sagen, was wir tun und wir tun,  
was wir sagen.

◆◆ Unser Denken und Handeln ist geprägt  
von Integrität, Professionalität,  
Transparenz und Praxiserfahrung.

Werte und Überzeugungen

Kontinuität 

◆◆ Wir gewährleisten inhaltliche Kontinuität durch  
praxisbewährte Dienstleistungen und Produkte.

◆◆ Die kontinuierliche Verbesserung unserer Leistungen 
sehen wir als unabdingbare Voraussetzung für unsere  
Zukunftsfähigkeit.

Erfolg

◆◆ Wir generieren nachhaltigen Nutzen durch 
hohe Qualität und Innovationen.

◆◆ Wir denken unternehmerisch und handeln  
eigenverantwortlich.
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Verantwortung

◆◆ Wir lassen uns am praktischen Umsetzungserfolg messen.
◆◆ Wir übernehmen Verantwortung für den Auftrag, den  
wir von unserem Kunden erhalten haben.

◆◆ Wir leben unsere Werte und Überzeugungen und 
setzen sie konsequent und zielorientiert um.

◆◆ Wir haben das Gefühl für den richtigen Zeitpunkt 
von Entscheidungen und deren Umsetzung.

◆◆ Wir gehen mit Menschen und Situationen sensibel um.

Werte und Überzeugungen

Spaß

◆◆ Wir haben Spaß an der Zusammenarbeit im Team.
◆◆ Wir haben Spaß an abwechslungreichen, heraus- 
fordernden und interessanten Kundenprojekten.

◆◆ Wir haben Spaß an der Zusammenarbeit mit Menschen.

Faire Preise ...

◆◆ ... schaffen Vertrauen und sind die Grundlage  
einer langfristigen Geschäftsbeziehung.  

Z-PM ist Impulsgeber für eine ganzheitliche und 
pragmatische Beratung.»Wer Konflikten aus dem Weg geht, kommt darin um.«

Anke Maggauer-Kirsche (*1948), deutsche Lyrikerin und Aphoristikerin
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Ganzheitliche Denkweise	
Als verantwortungsbewusster Partner seiner Kunden 
setzt Z-PM eine ganzheitliche Denkweise ein:

◆◆ sensibler Umgang mit Menschen und Situationen
◆◆ Zielorientierung bei Reifeprozessen
◆◆ Konsequenz in der Sache
◆◆ Gefühl für den richtigen Zeitpunkt von  
Entscheidungen und deren Umsetzung

Tätigkeitsfelder	
Wir begleiten unsere Kunden bei allen operativen und
strategischen Personalprozessen verantwortungsbewusst.
  
Von der Analyse und Beurteilung der Effektivität und  
Effizienz bestehender personalwirtschaftlicher Prozesse, 
bis hin zur Planung, Durchführung und Evaluierung von  
zielführenden Maßnahmen.

Personalmanagement

»Was Manager entscheiden zu unterlassen ist oft 
wichtiger, als was sie entscheiden zu unternehmen.« 
Peter F. Drucker (1909-2005), amerik. Ökonom
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Z-PM bietet bei einem vorübergehenden Engpass im 
Personalmanagement Unterstützung durch Interim-
Management (im Projektmanagement, bei einem unge-
planten Ausfall des Personalleiters, bei der Gewinnung,  
Entwicklung und Bewegung von Menschen). 
Eine zielgerichtete, aber flexible Wegfindung ist für uns  
ebenso wichtig, wie die Wertschätzung eines jeden  
einzelnen Menschen und die Achtung der Verschiedenheit  
von Organisationen.

Diese Einstellung, gemeinsam mit fachlicher, methodischer 
und sozialer Kompetenz, jahrzehntelanger Erfahrung im 
»fire fighting« in verschiedenen Branchen und Unterneh-
mensgrößen, Offenheit und kostenbewusstem Ressour-
ceneinsatz, spiegelt unsere Erfolgsorientierung wider.

Interim-Management
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Management-Coaching

Begleitung in der Management-Funktion bei

◆◆ der Klärung betrieblicher Probleme 
◆◆ dem Umgang mit schwierigen Mitarbeitern 
◆◆ der Verbesserung von Arbeitsmethoden 
◆◆ der Steigerung der individuellen und kollektiven Leistung
◆◆ der Begleitung im Projektmanagement 
◆◆ der Unterstützung in der Teamentwicklung und -steuerung 
◆◆ der Supervision zu Fällen aus dem betrieblichen Alltag
◆◆ der Begleitung in der persönlichen Entwicklung  
(Standort-Bestimmung, berufliche Neuausrichtung, 
Veränderung selbstbegrenzender Denkprogramme)

◆◆ dem Umgang mit organisatorischen Veränderungen
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Z-PM hat aufgrund langjähriger Erfahrungen beim 
Bewerbungsmanagement sowie bei der Suche 
und Beschaffung von Talenten und den 
passenden Profis das Vertrauen seiner Kunden.

Mit unserem werteorientierten Personalauswahlverfahren 
filtern wir aus der Masse der Bewerber den »richtigen« 
Kandidaten heraus. Schnell, kostengünstig und mit  
einer sehr hohen Treffsicherheit.

Personalbeschaffung Werteorientiertes Personalauswahlverfahren 

Selektion nach 
vorgegebenen Kriterien 
(z.B. Tätigkeitsprofil)

Vorteile:
◆◆ Entlastung des 
Auftraggebers 

◆◆ AGG-Sicherheit
◆◆ Zeitersparnis durch  
Spezialisierung

Telefoninterview zum 
Kompetenzcheck der 
»Telefon-Akquisition«

Vorteile:
◆◆ »Live-Check«
◆◆ Kosten- und 
Zeitersparnis

◆◆ simulieren verschie-
dener Stress- 
situationen durch  
mehrere Interviewer

1 2

»Was mich anbetrifft, so zahle ich für die Fähigkeit,
Menschen richtig zu behandeln, mehr als für  
irgendeine andere auf der ganzen Welt.«
J. D. Rockefeller (1839-1937), amerik. Großindustrieller
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Auswahl in 6 Schritten (z.B. Vertriebsmitarbeiter)

Freies Verkaufsge-
spräch zum Kompetenz-
check „Verkauf“: 
(Präsentation von 
Produkt/Dienstleistung)

Vorteile:
◆◆ authentische  
Situation erzeugen

◆◆ Stärken-/Schwächen-
analyse möglich

Strukturiertes 
Verkaufsgespräch 
und Interview zu 
bisherigen berufli-
chen Erfahrungen

Vorteile:
◆◆ stellenbezogene  
Kompetenzen checken

◆◆ realistische Stress-
situationen erzeugen

◆◆ authentische 
Reaktionen

Unverbindlicher 
„Schnuppertag“ 
mit einem erfahrenen 
Vertriebsmitarbeiter

Vorteile:
◆◆ Praxissituation
◆◆ authentische  
Reaktionen

◆◆ Informationsfluss  
unter Gleich-
gestellten

IT-gestützte Verhal-
tens-Profilanalyse 
(zu Hause)

Vorteile:
◆◆ IT-gestützter 
mehrdimensionaler 
Verhaltens-Check

◆◆ Lernfelder für Arbeit-
geber und Bewerber  
aufdecken

◆◆ kostengünstig
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Schulungen und Workshops

Die mit dem Kunden zusammen konzipierten  
Personalentwicklungsmaßnahmen in den Bereichen:

◆◆ Arbeitsrecht 
◆◆ Führung 
◆◆ Gesprächsführung 
◆◆ Konfliktmanagement 
◆◆ Mitunternehmertum  

sind darauf ausgerichtet, das Wissen, Können und  
Wollen der Mitarbeiter zur Erfüllung von spezifischen  
betrieblichen Aufgaben gezielt zu erhöhen.

Unternehmer sind auf dem Weg zur Erreichung ihrer Ziele 
auf die Interaktion mit ihren Mitmenschen (Führungs
kräfte, Mitarbeiter, Kunden etc.) angewiesen.

Das Verhalten auf die jeweilige Zielgruppe sowie auf 
unterschiedliche soziale Situationen auszurichten, hilft 
bei der schnellen und reibungslosen Zielerreichung.

»So wie das Eisen außer Gebrauch rostet und das still 
stehende Wasser verdirbt oder bei Kälte gefriert, so 
verkommt der Geist ohne Übung.«
Leonardo da Vinci (1452-1519), Maler und Bildhauer 
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Z-PM bietet eine große Auswahl an praxiserprobten  
Arbeitshilfen für ein effektives und effizientes Personal- 
management. Die Basis, damit die Mitarbeiter die täg- 
lichen Routinearbeiten sicher, schnell und ohne Stress  
auf einem gleichbleibend hohen Niveau bewältigen.

Arbeitshilfen

i

 stellt Ihnen regelmäßig den kostenlosen 
Newsletter »FK-Info« mit hilfreichen Fakten 
sowie das Gesamtverzeichnis aller bisher 
erschienenen Ausgaben zur Verfügung. 

www.z-pm.de/index.php/fk-info

◆◆ Fragebögen und Formulare für Einstellungsinterviews
◆◆ Betriebsvereinbarungen 
◆◆ Zeugnisse und Zeugnisbausteine
◆◆ Checklisten für Standardprozesse
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Schreckgespenst „Veränderung“ 

1/3 

Den permanenten Wandel im Zeitalter der 
Globalisierung können Unternehmen nur 
dann bewältigen, wenn sie ihm mit einer ho-
hen Flexibilität begegnen und die Führungs-
kräfte und Mitarbeiter die Veränderungen un-
terstützen und leben. Damit der Wandel als 
etwas völlig „Normales“ verstanden wird, 
muss eine geeignete Unternehmenskultur 
vorhanden sein bzw. geschaffen werden.  

In herausfordernden Situationen werden schnel-
le, treffsichere Entscheidungen erwartet und eine 
schnelle Umsetzung der Maßnahmen verlangt. 
Die Geschwindigkeit von „Change“ nimmt im 
gesamten wirtschaftlichen Umfeld - und somit 
auch in den Unternehmen - weiter zu. Die Be-
ständigkeit von Lösungen nimmt dabei gleichzei-
tig rapide ab. Was gestern noch hervorragend 
war, ist heute nur noch gut und morgen veraltet.  

Internationalisierungstendenzen (nicht nur bei 
großen Konzernen), branchenübergreifende 
Konzentrationsprozesse, zunehmender Preis-
druck und rasante technologische Entwicklungen 
führen zu völlig neuen Strukturen und Ge-
schäftsbeziehungen.  

Den permanenten Wandel als natürliche Ent-
wicklung begreifen 

Führungskräfte und Mitarbeiter (m/w) können die 
anstehenden Herausforderungen nur meistern, 
wenn sie ihre Strukturen und Prozesse mit Hilfe 
des KAIZEN-Prinzips anpassen und eine hohe 
Flexibilität praktizieren.  

Die Realität sieht in vielen Firmen leider meist 
immer noch anders aus: Veränderungen werden 
oftmals nicht als Entwicklungschancen begriffen! 
Durch Change Management lässt sich eine Un-
ternehmenskultur schaffen, in der Wandel als 
Entwicklung und damit als etwas völlig „Norma-
les“ verstanden und gelebt werden kann.  

Routineabläufe und Ruhezyklen in Unternehmen 
werden durch die ständige Bewegung immer 
seltener. Mit der Komplexität von Veränderungen 
und deren Tempo sind viele Mitarbeiter überfor-
dert. Widerstände bauen sich auf und führen 
dazu, dass etwa 70% aller angestrebten, not-
wendigen Reformen scheitern. Frustration, De-
motivation, Verärgerung und schmerzhafte Fluk-

tuation sind die Folge. Zur Vermeidung dieser 
Ressourcenverschwendung gilt es, eine Unter-
nehmenskultur zu schaffen, in der Veränderun-
gen zur Alltag gehören - hier setzt das Change 
Management ein.  

Der Mensch ist veränderungsscheu 

Change Management hat leider noch immer den 
Ruf eines zeit- und kostenintensiven „sozialen 
Schnickschnacks“ und wird nicht als wichtiges 
und notwendiges unternehmensstrategisches 
Instrument mit langfristigem Nutzen gesehen.  

Nach unserer Definition beinhaltet Change Ma-
nagement die Gesamtheit aller Aktivitäten zur 
Handhabung von Veränderungen. Damit lässt 
sich eine Unternehmenskultur schaffen, in der 
Veränderungen nicht nur positiv aufgenommen, 
sondern regelrecht angestrebt werden.  

Ein proaktives Change Management wird somit 
zum Frühwarnsystem und führt zum Handeln, 
bevor Probleme im Unternehmen entstehen. 
Durch eine optimale Einbindung der Mitarbeiter 
werden Reibungsverluste vermieden bzw. mini-
miert, ganz nach dem Grundsatz: „Mache Betrof-
fene zu Beteiligten!“ 

 

 

 

 

 

 

Damit das Change Management greift und sich 
das Unternehmen zu einer „Lernenden Organisa-
tion“ entwickelt, bedarf es einiger grundlegender 
Voraussetzungen: 

- offenes und ehrliches Informationsmanagement 
- funktionierendes Projektmanagement 
- Training und Coaching von Fach- und Füh-

rungskräften 
- Managen des organisatorischen Wandels 
- Beteiligung der Mitarbeiter vor einer Verände-

rung 

Haben Sie einen vorübergehenden Eng-

pass in Ihrem Unternehmen oder planen 

eine weitreichende Umstrukturierung? 

Wir verfügen über qualifizierte und langjährig 
erfahrene Interim-Manager aus verschiedenen 
Bereichen:  
http://www.z-
pm.de/index.php/interimmanagement   
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Private Nutzung des                       

geschäftlichen Internetzugangs 

 1/2 

Wohl die meisten Mitarbeiter mit einem PC 
am Arbeitsplatz haben heutzutage Zugang 
zum Internet. Damit besteht auch die Mög-
lichkeit zur Erledigung privater Angelegenhei-
ten (private Emails, Online-Banking etc.). Ob 
und ggf. in welchem Umfang der geschäftli-
che Internetzugang zu privaten Zwecken ge-
nutzt werden darf, kann im Arbeitsvertrag 
oder per Betriebsvereinbarung geregelt wer-
den. 

Bei vielen Mitarbeitern (m/w) gehört es zum Ta-
gesauftakt, erst einmal die privaten Emails in 
gmx, web.de oder einem anderen Portal zu che-
cken und/oder sich über den privaten Kontostand 
zu informieren - bevor es an die geschäftlichen 
Arbeiten geht. Inwieweit dies zur Motivation für 
den Rest des Tages beiträgt, möchten wir hier 
nicht näher beleuchten. 

Um grundsätzlichen (Rechts-)Streitigkeiten aus 
dem Weg zu gehen, ist es deshalb empfehlens-
wert, hinsichtlich der Internetnutzung eine klare 
Regelung zu schaffen. Dies ist sowohl im Sinne 
des Arbeitgebers, als auch im Sinne der Mitarbei-
ter.  

 

 

 

 

 

 

 

Wenn trotz bestehendem Verbot der privaten 
Internetnutzung ein Mitarbeiter entgegnet: „Wenn 
ich das hier online mache, dauert es 1 Minute. 
Wenn ich heute noch zur Bank gehen möchte, 
muss ich die Besprechung heute Nachmittag 
pünktlich um 16 Uhr verlassen. Ich mache das 
also nicht aus eigenem Interesse!“, gibt es für 
den Arbeitgeber zunächst die Möglichkeit, dieses 
Verhalten schriftlich abzumahnen. Die unverzüg-
liche Kündigung des Arbeitsverhältnisses ist 
meist nicht möglich, wie das Urteil des Landes-

arbeitsgerichts (LAG) Rheinland-Pfalz vom 
26.2.2010, (Az. 6 Sa 682/09) zeigt. 

Der Fall: 

Ein Arbeitgeber hatte seinen Mitarbeitern die 
Nutzung des betrieblichen Internetanschlusses 
zu privaten Zwecken ausdrücklich untersagt. 

Dazu verwendete er folgende Formulierung: 

 „Der Zugang zum Internet und E-Mail ist 
nur zu dienstlichen Zwecken gestattet. Je-
der darüber hinausgehende Gebrauch        
- insbesondere zu privaten Zwecken - ist 
ausdrücklich verboten. Verstöße gegen 
diese Anweisung werden ohne Ausnahme 
mit arbeitsrechtlichen Mitteln sanktioniert 
und führen - insbesondere bei Nutzung von 
kriminellen, pornographischen, rechts- oder 
linksradikalen Inhalten - zur außerordentli-
chen Beendigung des Arbeitsverhältnis-
ses.“ 

Einer der Mitarbeiter nutzte 1 Mal mit Erlaubnis 
seines Vorgesetzten den betrieblichen Internet-
zugang, um seinen privaten Kontostand abzufra-
gen. Doch bei diesem einen Mal blieb es nicht!  

Drei Monate später nutzte der Mitarbeiter das 
Internet dafür (mindestens) 9 Mal. Der Arbeitge-
ber kündigte daraufhin aus diesem Grund das 
Arbeitsverhältnis. Gegen die Kündigung erhob 
der Mitarbeiter Kündigungsschutzklage. 

Die Entscheidung: 

Die Kündigung ist nach Auffassung der LAG-
Richter sozial nicht gerechtfertigt, das Arbeits-
verhältnis besteht weiter. 

 

 

 

 

 

 

 

Können wir Sie bei der Formulierung einer 

Betriebsvereinbarung oder einer Arbeits-

anweisung unterstützen?  

Unsere Spezialisten helfen Ihnen gerne! 

Hier sehen Sie einen Ausschnitt aus unserem 
Angebot:  
http://www.z-pm.de/index.php/arbeitshilfen  

Wie sicher sind Sie im „Kleinen 1x1 des 

Arbeitsrechts“? Missgeschicke können für 

Sie teuer werden - teurer als eine gute 

Schulung oder professionelle Unterstüt-

zung! 

Hier geht es zum „Arbeitsrecht für Praktiker:  
http://www.z-pm.de/index.php/schulungen-
workshops/arbeitsrecht  

FK-Info Nr. 09/10
Private Nutzung des
geschäftlichen Internetzugangs
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Schreckgespenst „Veränderung“



Wolfgang Zechmeister
Hoffenheimer Str. 31a
74889 Sinsheim

Fon: +49 (0) 7265 | 91 52 28
Fax: +49 (0) 7265 | 91 53 238
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